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Planungsleistung  

für den 2-geschossigen Erweiterungsbau 

Grundschule „Stefanschule“ in der Ge-

meinde Schmelz, 66839 Schmelz 

 
 
 

 Objektplanungsleistungen  

 im Leistungsbild Gebäude und Innenräume 

gem. § 34 i. V. m. Anlage 10 Nr. 10.1 HOAI 

2021, Leistungsphasen 1 – 9 sowie 

 im Leistungsbild Freianlagen gem. § 39 

i.V.m. Anlage 11.1 HOAI 2021, Leistungs-

phasen 1 – 9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Verfahrensumgebung 

Bewerbungsbedingungen 

Angaben zur Wertung der Teilnahmeanträge / Angebote 
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1. Allgemeine Angaben zum Verfahren 

1.1 Auftraggeberin 

Auftraggeberin sowie Vergabestelle ist die Gemeinde Schwalbach.  

 

Gemeinde Schmelz 

vertr. d. Bürgermeister Herrn Wolfram Lang 

Rathausplatz 1 

66839 Schmelz 

 

Ansprechpartnerin ist von der Gemeinde  

Frau Rahime Akkaya 

FB 4: Bauen 

Tel: 06887/301-160 

E-Mail: r.akkaya@schmelz.de  
 

Im Namen und auf Rechnung des o.a. Auftraggebers wird das Vergabeverfahren durch-

geführt von: 

 

Zentrale Vergabestelle des Landkreises Saarlouis 

Kaiser-Wilhelm-Straße 4-6 

66740 Saarlouis 

Tel: 06831/444-910310 

E-Mail: zvs@kreis-saarlouis.de  

 

Sämtliche Rückfragen der Bewerber und Bieter müssen über die elektronische 

Vergabeplattform erfolgen (siehe ABB). 

 

 

1.2 Verfahrensart 

Bei dem vorliegenden Verfahren handelt es sich um ein Verhandlungsverfahren mit 

Teilnahmewettbewerb nach § 17 VgV. Es handelt sich um eine Teilbeschaffung im 

Sinne von § 3 Abs. 9 VgV (80%-Kontingent).  

 

 

2. Voraussichtlicher Zeitplan, Fristen 

Hinsichtlich des voraussichtlichen Zeitplans für die Durchführung des Vergabeverfahrens 

wird auf die nachfolgende Darstellung verwiesen. Es besteht kein Anspruch auf Einhal-

tung des Zeitplans; dieser dient ausschließlich einer ersten Orientierung. Über die Aktua-

lisierung vorgesehener Termin (z.B. Verlängerung von Fristen, Verschiebung der Auffor-

derung zur Angebotsabgabe) wird unverzüglich informiert. 

 

Auftragsbekanntmachung 26.10.2026 

Frist zur Einreichung von Aufklärungsfragen 19.11.2026 

Teilnahmefrist  26.11.2026, 10:00 Uhr 

Einladung zur Angebotsabgabe 07.12.2026 

Frist zur Einreichung von Aufklärungsfragen 12.01.2027 

Angebotsfrist und Angebotsöffnung 19.01.2027, 10:00 Uhr  

mailto:r.akkaya@schmelz.de
mailto:zvs@kreis-saarlouis.de
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Ggf. Präsentationstermin, Verhandlungsphase Februar 2027 

Versand Vorinformation (§ 134 GWB)  Vrsl. KW 12/2027  

Zuschlag  vrsl. KW 13/2027 

Bindefrist 31.03.2027 

  

Aufgrund erhöhten Prüfungs- und Wertungsaufwandes wird eine angemessen verlängerte 

Bindefrist festgesetzt. Die Bindefrist entspricht der Zuschlagsfrist. Die Bindefrist beginnt 

mit Ablauf der Angebotsfrist. Bis zum Ablauf der Bindefrist sind Sie an Ihr Angebot ge-

bunden. Das Angebot kann in dieser Zeit nicht geändert oder zurückgezogen werden. 

 

 

3. Teilnahmewettbewerb 

 

3.1 Verzeichnis der im Teilnahmewettbewerb einzureichenden Unterlagen 

Bitte geben Sie mit dem Teilnahmeantrag noch kein Angebot ab! 

 

 Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Unterlagen einzureichen: 

 Formblatt Teilnahmeantrag / Eigenerklärung zur Eignung 

 Eigenerklärung Russland-Sanktionen 

  

 Im Falle der Bildung von Bewerber-/Bietergemeinschaften zusätzlich: 

 Bewerbergemeinschaftserklärung  

  

 
Im Falle des Einsatzes anderer Unternehmen im Rahmen einer Eignungs-

leihe zusätzlich vom eignungsverleihenden Unternehmen: 

 Eigenerklärung Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe) 

 Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe  

  

 
Im Falle des Einsatzes anderer Unternehmen im Rahmen einer Unterauf-

tragsvergabe (ohne gleichzeitige Eignungsleihe) zusätzlich: 

 Nachunternehmererklärung / Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen  

  

 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind folgende Unterlagen 

einzureichen: 

 
Nachweis zur Berechtigung der Führung der Berufsbezeichnung in Kopie der ent-

sprechenden Urkunde 

 Nachweis zur Mitgliedschaft in der entsprechenden Kammer 

 Nachweis einer bestehenden Berufshaftpflichtversicherung  
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3.2 Nachweise und Erklärungen zur Eignung 

Gemäß § 122 Abs. 1 GWB werden öffentliche Aufträge nur an fachkundige und leistungs-

fähige (geeignete) Unternehmen vergeben, die nicht nach den §§ 123 oder 124 GWB 

ausgeschlossen worden sind. 

Bitte legen Sie die nachfolgend geforderten Erklärungen vor. Für den Fall der Bildung von 

Bietergemeinschaften und für den Fall der Inanspruchnahme von Kapazitäten anderer 

Unternehmen (Eignungsleihe, Unteraufträge) wird auf ABB, Ziffer 3.2 verwiesen. 

Sofern die nachfolgenden Erklärungen in einer separaten Anlage eingereicht werden, ist 

auf die hier angegebene Bezeichnung Bezug zu nehmen. Verweise auf Literatur oder auf 

Broschüren dürfen nur als ergänzende Information erfolgen. Diese Verweise können nicht 

die geforderten Angaben ersetzen. Fragen müssen vollständig und nachvollziehbar beant-

wortet werden. 

Zunächst sind über die nachstehenden Kriterien ausschließlich Erklärungen er-

forderlich, wie sie sich aus dem Teilnahmeantrag ergeben. Über Eigenerklärung 

hinausgehende Nachweise werden gem. § 122 Abs. 3 S. 2 GWB i. V. m. § 48 

Abs. 1 S. 2 VgV erst auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle von den aus-

sichtsreichen Bewerbern angefordert. 

 

 

3.2.1 Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung gem. § 44 VgV 

- Nachweis zur Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung „Architekt“ oder ver-

gleichbar in Kopie der entsprechenden Urkunde 

- Nachweis zur Mitgliedschaft in der entsprechenden Kammer 

 

3.2.2 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit gem. § 45 VgV 

- Nachweis einer bestehenden Berufshaftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckungs-

summe von 1,5 Millionen € für Personenschäden und 1 Millionen € für Sachschäden. 

Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines Versicherungsjahres muss mindes-

tes das Doppelte dieser Deckungssumme betragen. Sofern ein Versicherungsschutz im 

vorstehenden Sinne (noch) nicht besteht, ist eine Eigenerklärung ausreichend, wonach 

im Auftragsfall ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne erfolgen kann und unver-

züglich zu erfolgen hat. Die Auftraggeberin behält sich vor, vor Abschluss des Teilnahme-

wettbewerbs von den Bewerbern, die für die Angebotsaufforderung vorgesehen sind, die 

Eigenerklärung durch eine entsprechende Erklärung des Versicherers bestätigen zu las-

sen.  

Hinweis: Eine Unterdeckung der Berufshaftpflichtversicherung oder Nichtvor-

lage einer entsprechenden Versicherungsbescheinigung bei Unterdeckung führt 

zwingend zum Ausschluss. Es darf aufgrund herrschender Rechtsprechung in 

diesen Fällen keine Nachforderung durchgeführt werden. 

 

3.2.3 technische und berufliche Leistungsfähigkeit gem. § 46 VgV 

- Die Auftraggeberin bewertet die technische Leistungsfähigkeit der Bewerber anhand de-

rer einschlägiger Erfahrung. Hierzu findet eine Bewertung von Unternehmensreferenzen 

nach § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV statt.  

Zunächst erfolgt die Prüfung anhand von zu erfüllenden Mindestkriterien. Als Mindestan-

forderung sind drei Referenzen erforderlich. Teilnahmeanträge, welche die Mindestan-

forderungen nicht erfüllen, werden ausgeschlossen. Sodann erfolgt die Bewertung 
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anhand der Anzahl der Referenzen zur Begrenzung der Bewerberzahl für die Angebots-

phase (siehe 4.1): 

 

Der Bewerber / die Bewerbergemeinschaft ist bezüglich der Anzahl der beigebrachten Re-

ferenzen nicht beschränkt. Die Mindestanforderungen an die Referenzen müssen durch 

drei einzelne Referenzen erbracht werden und dürfen nicht kumuliert werden.  

 

Notwendiger Referenzinhalt/Mindestanforderungen: 

- Objektplanung im Leistungsbild Gebäude und Innenräume  

- Die Fertigstellung (erbrachte LPH 8 in Form abgenommener Leistungen) muss zwi-

schen dem 01.01.2016 und dem Ende der Teilnahmefrist dieser Ausschreibung liegen 

- Anrechenbare Kosten KG 300-400 mind. 2.500.000 € (netto) 

- selbst erbrachte Leistungsphasen: mind. LPH 1-8 entsprechend § 34 HOAI 

- Honorarzone III 

 

Weitere notwendige Angaben: 

- weitere Angaben nach dem Formblatt „Teilnahmeantrag“ 

 

- Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im Zusammen-

hang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen. 

Das Projektteam muss mindestens bestehen aus Projektleitung, Stellvertretung, Bau-

überwacher und einem sonstigen Mitarbeiter. Die Angabe erfolgt durch das Formblatt 

„Teilnahmeantrag“. 

 

 

3.3 sonstige unternehmensbezogene Erklärungen und Nachweise 

Bitte legen Sie die im Folgenden aufgeführten unternehmensbezogenen Erklärungen und 

Nachweise mit dem Teilnahmeantrag vor. 

• Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 

Öffentliche Aufträge werden nicht an Unternehmen vergeben, bei denen Ausschluss-

gründe gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Die Vergabestelle hat daher zu prü-

fen, ob zwingende oder fakultative Ausschlussgründe vorliegen, die zum Ausschluss 

vom Verfahren führen können bzw. müssen. Hierzu dient das Formular „Eigenerklä-

rung Ausschlussgründe“ / „Eigenerklärung Eignung“ innerhalb des Teilnahme-

antrages. Für den Fall der Bildung von Bietergemeinschaften oder bei der Inan-

spruchnahme von Kapazitäten anderer Unternehmen (Eignungsleihe, Unteraufträge) 

wird auf ABB, Ziffer 3.2 verwiesen. 

• Eigenerklärung Sanktionen Russland 

Mit der Verordnung EU Nr. 833/2014, wurden umfangreiche Sanktionen gegen die 

Russische Föderation in Kraft gesetzt. Danach dürfen öffentliche Aufträge nicht an 

Unternehmen vergeben werden, bei denen ein Ausschlussgrund nach Artikel 5k der 

Verordnung (EU) 833/2014 vorliegt. Die Vergabestelle hat zu prüfen, ob zwingende 

Ausschlussgründe vorliegen, die zum Ausschluss vom Verfahren führen müssen. 

Hierzu dient das Formular „Eigenerklärung Sanktionen Russland“. 

 

 

3.4 Prüfung der Teilnahmeanträge, Nachforderung von Unterlagen, Aufklärung 

Der Auftraggeber prüft die Bewerbungsunterlagen (Teilnahmeanträge) in zwei Schritten. 

In einem ersten Schritt werden diejenigen Bewerber vom weiteren Verfahren ausge-

schlossen, die entweder zwingende Ausschlusskriterien verwirklichen oder die 
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Mindestanforderungen an die Eignung nicht erfüllen. Beim Vorliegen fakultativer Aus-

schlussgründe erfolgt eine Entscheidung im Einzelfall. 

Im zweiten Schritt wählt der Auftraggeber ausgehend von einer hinreichenden Anzahl 

von Bewerbern aus den verbleibenden Bewerbern, die einen wertbaren Teilnahmeantrag 

abgegeben haben, anhand der festgelegten Auswahl-/Begrenzungskriterien die Bewerber 

aus, die er zur Angebotsabgabe einladen möchte. 

Bewerber sind bei der Öffnung der Teilnahmeanträge nicht zugelassen. Verhandlungen 

mit den Bewerbern finden während des Teilnahmewettbewerbs nicht statt. Für diese 

erste Phase des Vergabeverfahrens sind die im Verzeichnis der einzureichenden Doku-

mente (siehe 3.1) entsprechend ausgewiesenen Unterlagen maßgeblich und zu verwen-

den.  

 

3.5 Ausschluss von Teilnahmeanträgen 

Teilnahmeanträge werden nach Maßgabe der unter 3.4, 3.6 aufgeführten Prüfung ausge-

schlossen.  

§ 57 VgV bleibt unberührt. 

 

3.6 Abschluss des Teilnahmewettbewerbs, Auswahl der Bewerber 

Die Auswertung der Teilnahmeanträge erfolgt anhand von Auswahl-/Begrenzungskrite-

rien. Sie dient zum einen der objektiven, vollständigen Berücksichtigung der maßgebli-

chen Bewertungskriterien, zum anderen wird die Anwendung der Matrix ein einheitlicher 

Bewertungsmaßstab sichergestellt. Für die Begrenzung der Bewerberzahl und Verfahren 

bei Punktgleichstand siehe 4.2. bzw. Anlage „Begrenzungskriterien“ 

 

Nicht für die Abgabe eines Angebots vorgesehenen Bewerber/Bewerbergemeinschaften 

werden nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs informiert. Dies gilt auch für die Be-

werber/Bewerbergemeinschaften, deren Teilnahmeantrag von der Wertung ausgeschlos-

sen wurde. Die ausgewählten Bewerber/Bewerbergemeinschaften werden mit der Auffor-

derung zur Angebotsabgabe in die Angebots-/Verhandlungsphase eingeladen. 
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4. Angebots- und Verhandlungsphase 

 

4.1 Verzeichnis der in der Angebotsphase einzureichenden Unterlagen 

Die Auftraggeberin stellt mit den Vergabeunterlagen Vertragsentwürfe zur Verfügung, 

aus denen die Einzelheiten und die Zahlungsbedingungen, etc. entnommen werden kön-

nen. Die Bestimmungen dieser Vertragsentwürfe sind bindend. Es ist den Bietern nicht 

gestattet, Änderungen an den Vertragsentwürfen vorzunehmen. Gleichwohl vorgenom-

mene Änderungen führen zum Ausschluss. Bieterseitige AGB finden keine Anwendung.  

Die in den Vertragsentwürfen noch offenen Punkte werden anhand der Angebote der Zu-

schlagsbieter vom Auftraggeber ergänzt. Dem Zuschlagsbieter erteilt der Auftragnehmer 

am Ende des Verfahrens den Zuschlag, wodurch der Vertrag zustande kommt. Die ge-

genseitige Unterzeichnung des Vertrages hat dann nur noch deklaratorische Natur. 

 

 Mit dem Angebot sind folgende Unterlagen einzureichen: 

 Konzept zu den Zuschlagskriterien unter „Methodik Projektdurchführung“ 

 
Eigenerklärung zum Zuschlagskriterium „Sicherstellung personeller Verfügbar-

keit“ 

 Eigenerklärung zur Berufserfahrung der Projektleitung und Bauüberwachung 

 Honorarangebot mittels Preisblatt 

 Verpflichtungserklärung nach dem STFLG 

  

  

 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle sind folgende Unterlagen 

einzureichen: 

 Nachweis zur Berufserfahrung der Projektleitung und Bauüberwachung 

  

  

 

 

4.2 Ablauf der Angebots- u. Verhandlungsphase, Begrenzung der Bewerberzahl 

Nach Abschluss der Teilnahmephase werden die ausgewählten Bewerber /Bewerberge-

meinschaften mit gesonderter Nachricht über die Vergabeplattform zur Angebotsabgabe 

aufgefordert. Soweit sich aus diesem Verfahrensablauf nichts anderes ergibt, wird Ihnen 

in der Angebotsaufforderung mitgeteilt, welche Dokumente Sie in welcher Form und bis 

wann einreichen müssen. 

 

Mit dem Angebot können auch Verhandlungsvorschläge eingereicht werden. Bitte ver-

wenden Sie hierfür das bereit gestellte Formular „Verhandlungsbedarf“ und arbeiten 

Sie Ihre Vorschläge nicht unmittelbar in Ihr Angebot ein, damit Ihr Angebot nicht wegen 

unzulässiger Änderung der Vergabeunterlagen ausgeschlossen werden muss. Darüber 

hinaus berücksichtigen Sie bitte, dass die Auftraggeberin nicht verpflichtet ist, auf alle 

Verhandlungsvorschläge einzugehen, so dass Ihr Angebot auch ohne Berücksichtigung 

Ihrer Verhandlungsvorschläge bezuschlagt werden kann. Sofern grundlegende Bedenken 

gegen einzelne Bestandteile der Vergabeunterlagen bestehen, müssen diese daher über 

Bieterfragen im Vorfeld adressiert werden. 

Die Auftraggeberin hat sich zudem in der Bekanntmachung vorbehalten, auf Verhandlun-

gen zu verzichten (§ 17 Abs. 11 VgV, § 12 Abs. 4 UVgO). Es ist also möglich, dass 
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unmittelbar nach Prüfung und Wertung der ersten Angebote ein Zuschlag erteilt wird, 

ohne dass über die Inhalte oder über eingereichte Verhandlungsvorschläge verhandelt 

wird. Macht sie von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch, so werden nach Abgabe der An-

gebote mit allen Bietern Verhandlungsgespräche geführt (Bietergemeinschaften stehen 

Einzelbietern gleich, ohne dass dies i.F. gesondert aufgeführt wird). 

 

Die Zahl der geeigneten Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, wird 

gemäß § 51 VgV begrenzt. Die vorgesehene Mindestzahl der einzuladenden Be-

werber beträgt 3, die Höchstzahl beträgt 4 Bewerber. Sofern geeignete Bewerber 

in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen, wird eine Anzahl von geeigneten Bewerbern 

nach den nachstehend benannten vorgesehenen objektiven und nichtdiskriminierenden 

Eignungskriterien (Auswahl-/Begrenzungskriterien) ausgewählt und eingeladen, die nicht 

niedriger als die festgelegte Mindestanzahl an Bewerbern ist. Bei identischer Begren-

zungszahl entscheidet das Los. Sofern die Zahl geeigneter Bewerber unter der Mindest-

zahl liegt, wird das Vergabeverfahren fortgeführt werden, indem der oder die Bewerber 

eingeladen wird/werden, die über die geforderte Eignung verfügen. Andere Unterneh-

men, die sich nicht um die Teilnahme beworben haben, oder Bewerber, die nicht über die 

geforderte Eignung verfügen, werden nicht zu demselben Verfahren zugelassen.  

 

Begrenzung der Bewerber: 

Abgrenzend von der eigentlichen Eignungsprüfung werden die anerkannten Refe-

renzobjekte, deren Fertigstellung der LPH 8, in Form abgenommener Leistungen inner-

halb des Zeitraums vom 01.01.2021 – 31.05.2026 nachgewiesen werden kann, an-

hand folgender Kriterien gesondert bewertet.  

Als Referenzobjekte in Rahmen der Begrenzung nach § 51 VgV werden nur Leis-

tungen anerkannt, die zumindest die LPH 1-8 abdecken und innerhalb des zuvor ge-

nannten Zeitraums vollständig abgeschlossen (Abnahme der LPH 8 liegt vor) wurden.  

Referenzobjekte, die nicht alle Leistungsphasen (1-8) abdecken und die vor dem 

01.01.2021 in Betrieb genommen wurden, werden bei dieser Wertung nicht berück-

sichtigt.  

Die Referenzobjekte umfassen die entsprechenden Leistungsbilder des Auftrages, für 

welchen der Teilnahmeantrag abgegeben wird. Es handelt sich um Planungen von 

Schulen (Neubau. Umbau, Sanierung) mit der Besonderheit, dass die Bauaus-

führung „im laufenden Betrieb“ erfolgte. 

Hierbei kommt es insbesondere darauf an, dass die als Referenz dargestellten Leistungen 

mit dem ausgeschriebenen Objekt, der Größe und dem technischen und fachlichen Pla-

nungsaufwand und der Höhe der Kosten (KG 300,400) vergleichbar sind. Die Vergleich-

barkeit ist dann gegeben, wenn der Planungsumfang der Referenzen im Vergleich zur 

ausgeschriebenen Leistung als gleich hoch oder höher zu bewerten ist.  

Bewerber, die bei der Angabe von Referenzen der Wahrheit zuwider agieren, 

werden vom Vergabeverfahren gem. § 124 Abs. 1, 9 c GWB ausgeschlossen.  

 

Der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft mit der höchsten Anzahl an Referen-

zobjekten, die die zuvor genannten Kriterien erfüllen, qualifiziert sich als erster 

der vier Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden. Eine solche 

Bewertung erfolgt so lange, bis alle vier Bewerber feststehen. Ggf. entscheidet 

bei gleichhoher Anzahl der Referenzobjekte das Los. 
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4.3 Angebotspräsentation 

Im Rahmen der Angebotsphase ist eine Präsentation der Angebotsinhalte vorgesehen. In-

formationen hierzu können der Anlage „Bewertungsmatrix“ entnommen werden. 

 

4.4 Zuschlagskriterien und Gewichtung 

Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots erfolgt anhand einer Bewertungsmatrix. 

Die Zuschlagskriterien werden dabei wie folgt gewichtet: 

- Qualität:  75% 

o Methodik Projektdurchführung (60%) 

o Sicherstellung personeller Verfügbarkeit (5%) 

o Berufserfahrung der Projektleitung und Bauüberwachung (je 5%) 

- Preis:  25% 

 

Die Stundensätze fließen nicht in die Preiswertung ein. 

 

Die Gewichtung und Punktbewertung der einzelnen Unterkriterien können der beigefüg-

ten Matrix entnommen werden (Anlage „Bewertungsmatrix“). Hieraus ist gleichsam der 

Erwartungshorizont an das unter „Projektdurchführung“ einzureichende Konzept aufge-

führt. 

 

Hinweis: Die in vorgenannter Matrix genannten Unterlagen und Nachweise sind 

leistungsbezogene Unterlagen, welche die Wirtschaftlichkeitsbewertung der An-

gebote anhand der Zuschlagskriterien betreffen. Sie dürfen abgesehen von un-

wesentlichen Preisangaben nach § 56 III Satz 2 VgV nicht nachgefordert wer-

den. Um einen Ausschluss Ihres Angebots zu vermeiden, stellen Sie bitte die 

Vollständigkeit der Unterlagen sicher. 

 

 

4.5 Ausschluss von Angeboten 

Angebotewerden nach den Maßgaben des § 57 VgV ausgeschlossen. Ungewöhnlich nied-

rige Angebote i.S.d. § 60 VgV, deren geringe Höhe nicht zufriedenstellend aufgeklärt 

werden kann, werden ausgeschlossen.  

 

4.6 Abschluss der Angebots- und Verhandlungsphase 

Die Angebots- und Verhandlungsphase endet mit der Erteilung des Zuschlags an den er-

folgreichen Bieter. Mit der Zuschlagsentscheidung kommt der Vertrag in der diesem 

Vergabeverfahren beigefügten – ggf. nach Verhandlungen angepassten – Form zustande. 

Vertragsverhandlungen nach Zuschlagsentscheidung sind daher grundsätzlich ausge-

schlossen und Vertragsanpassungen nur im Rahmen des nach § 47 UVgO, § 132 GWB, d. 

h. grundsätzlich nur bis zur Wesentlichkeitsgrenze, zulässig. 

Wenn und soweit nach Zuschlagserteilung eine Unterzeichnung eines redaktionell end-

ausgefertigten Vertrags erfolgt, so dient dies allein Dokumentationszwecken oder aus 

Gründen der Außendarstellung und ändert nichts am vorherigen Zustandekommen des 

Vertrags zum Zeitpunkt der Zuschlagserteilung in der dann endverhandelten Form. 

Sofern Einwände gegen einzelne Regelungen des beigefügten Vertrags oder diesbezügli-

che Änderungswünsche bestehen, sind diese daher entweder als Bieterfragen im Verfah-

ren über das Kommunikationstool der Vergabeplattform vorzubringen und zu begründen 

oder als Verhandlungsvorschläge einzureichen. 
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Die Vergabestelle behält sich vor, auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne 

in Verhandlungen einzutreten. 

 

Nach Abschluss der Angebots- und Verhandlungsphase informiert die Vergabestelle über 

die Nichtberücksichtigung eines Angebots gem. § 134 GWB sowie den erfolgten Zuschlag 

nach § 62 VgV. 

 

 


